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1959: Hay - r Hu genl;·ndisme
Landsmannsmaft in der

Steiermark

Burgenland-Weine in Skandinavien gut aufgenommen

MehT als alle anderen B1.mdeslände·r
1nuß sich das Burgenland veTpflichtet
fühlen das Haydn-JahT 1959 gebiihTend
z'tt feieTn. De1' von der Landes1'egie1'ung
bentfene Festausscmtß tTat Anfang De
zembeT zu einer Sitzung zusammen in der
das Veranstaltungsprogramm beschlossen
wurde.

Die Hauptveranstaltungen in Eisenstadt
beginnen am Vorabend des 31. März 1959,
an dem sich zum 227. Male der G e 
bur t s tag Joseph Haydns jährt. Fan
faren vom Balkon des Schlosses leiten
das Haydn-Jahr ein. Der feierliche Er
öffnungsakt wird dann am Jahrestag
selbst vorgenommen wobei das Wiener
Haydn-Orchester mitwirken wird.

Den Höhepunkt bilden die Ve1'anstal
tungen am 31. Mai 1959, dem 150. T 0 

des tag des M eiste7·s.
Sie beginnen mit der Aufführung einer

H a y d n - M e s sein der Bergkirche
durch den Haydn-Chor Eisenstadt unter
Mitwirkung auswärtiger Kräfte. Am
Nachmittag findet im historischen Fest-
aal des Schlosses der Fes t akt der

Landesregierung unter Mitwirkung des
ingvereines der Gesellschaft der Musik

freunde und eines Streichquartetts statt.
Am Abend erfolgt durch die Gesellschaft
der Musikfreunde eine Aufführung des
Oratoriums Die Sc h ö p fun g".

Für Mitte Oktober sind als Sc h lu ß 
ver ans tal tun gen ein Symphonie-

Di Nordländer konsumieren bekannt
lich viel Alkohol und bevorzugen ,schwere

achen". Die burgenländischen Weine gel
ten als schwer, sie müssen also ungefähr
den Geschmack der Nordeuropäer treffen.
Aus dieser Überlegung wurde der Ver
such gemacht, mit heimischen Weinen im
Norden Fuß zu fassen. Das Experiment
~cheint erfolgversprechend zu sein. Zu ei
ner Weinkost in Kopenhagen am 2. Dez.
hattc die Handelskammer Burgenland an
jie siebzig Weinhändler, Hoteliers, Pres
:;evertreter und Vertreter der Behörden
IUS Dänemark, Schweden und Norwegen
~eladen. Verkostet wurden acht verschie-

konzert und ein Cellokonzert in Aussiebt
genommen.

Neben den Hauptveranstaltungen wird
in Eisenstadt Mitte April noch ein K a lTI

me I' mus i k a ben d mit Streichquartet
ten Haydns Mitte Juni ein 0 I' ehe s te r
k 0 n zer t mit Werken burgenländischer
Komponisten, schließlich Mitte September
eine Aufführung der ,J a h res z e i te n"
mit der Gesellschaft der Musikfreunde
und der Bregenzer Festspielbesetzung
stattfinden.

In den B e z i I' k s hau p tor t e n \\ er
den in der Zeit vom 31. März bis 31. Mai
offizielle Haydn-Feiern abgehalten. Sie
werden vorwiegend mit heimischen
Kräften gestaltet, doch bleibt die Heran
ziehung auswärtiger Künstler vorbehal
ten. Ferner wird das ,Österreichische Ju
gendsingen 1959" im Burgenland im Zei
chen Haydns stehen.

Das BUTgenländische Landesmuseum
wiTd aus seinen Teichen Beständen und
denen des Haydn-M1lseums eine Aus
s tell U 11, g veTanstalten, die uns das
ZeitalteT Joseph Haydns und den Rahmen
seines Wi7'kens im BUTgenland vor Augen
fiihTt.

In Erwägung steht ferner die Errich
tung einer Haydn-Traditions- und Ge
denkstätte, nämlich ein Gebäude für die
Eisenstädter Musikschule die derzeit über
keine eigenen Räume verfügt· sie soll
den Namen Haydn-Musikschule" tragen.

dene Sorten darunter Neuburger Ries
ling NachtigalleI' Kellerberg Silvaner
und Muskat.

Das Echo in der dänischen Presse war
über Erwarten groß und erfreulich. Die
Weinkost selbst war in den dänischen
Blättern schon vorher angekündigt wor
den. Am Tage nachher brachten sämtliche
große Tageszeitungen Kopenhagens aus
führliche Berichte mit zahlreichen Bildern
von der Weinkost und vom Burgenland.
Aus den Äußerungen der Presse geht her
vor daß die burgenländischen Weine
durchweg starken Beifall in Dänemark
finden.

Am 5. Jänner d. J. fanden sich
zahlreiche Landsleute Burgenland
freunde und Vertreter der befreun
deten Landsmannschaften bei dem
in dcr Hilmteichrestauration statt
gefundenen 3. Dir n d 1kr ä n z 
ehe n ein. Die Tanzkapelle Spazie
rer spielte unermüdlich; eine um
Mitternacht veranstaltete Verlosung
erfreute zahlreiche Gewinner bester
Weine Liköre und schöner Bhllnen
stöcke. Die Gesamtleitung der Ver
anstaltung lag in der Hand des Vor
standsmitgliedes Ho 11 e r.

Am 11. April d. J. wird die Lands
mann chaft im Grazer Kammermu
siksaal zur 150. Wiederkehr des To
destages Josef Ha y cl n seine Ge
den k f eie I' veranstalten. Im Rah
men dieser kulturellen Großveran
staltung wird Vorstandsmitglied
Prof. K ö n i g s hof e I' den Fest
vortrag über Haydns Leben und
Wirken halten' das Grazer Gothen
Orchester und der Eisenstädter
Haydnchor werden den künstleri
schen Teil bestreiten. Die Vorberei
tungscu'beit n zu dieser Veranstal
tung wurden bereit in Angriff ge
nommen.

EigentiimeT, Herausgeber und VeT
leger: BURGENLANDISCHE GE
MEINSCHAFT zur Pflege der Hei
matverb~mdenheitdeT BurgenländeT
in alle7' 1Velt, Eisenstadt,
AUSTRIA Ing. Hans Sy Lveste7'str. 29.

Verantwo7'tlicher Redal tem' :
Dr. Toni Lantos, Ad7'esse 'Wie oben.
- ,P1'inted in A11st7'ia' by B1Lch
dTuckeTei Michael R. Rötze7', Eisen
stadt, Joseph Haydngasse 41. -



Der 14. Dezember 1958 
krönte ein einmaliges Werk: 
17  Familien oder nicht ein- 
mal 80 Seelen haben sich in 

- schönster und würdigster 
Form ein Denkmal gesetzt. 
Oie zur Pfarre Strem gehö- 
rende Filialgemeinde Sume- 
tendorf hatte es sich vorge- 

I'" nommen, ein Gotteshaus zu 
bauen. 

ortspfarrer J o s e f 
W a 1 1 n e r gelang es - selbst 
begeistert ',.von - der großen 
Idee - diekZ0pferbereitschaft 
der Gläubigen in richtige 
Bahnen zu lenken. - Am 1. 
Mai 1957 wurde der erste 
Spatenstich auf dem von der 
Bäuerin Josefa IY e u b a u e r 

' geschenkten Grundstück ge- 
macht und im Spätherbst 
1957 stand der Rohbau da. 

Der 1. Mai 1958 war wie- 
der ein Gedenktag in der 
Geschichte dieses Baues : 
G l o c k e n w e i h e !  Zwej 
neue Glocken hielten bereits 
ihren vorzeitigen Einzug in 
das Turmhaus der noch nicht 
fertigen Kirche. 

Und pausenlos ging es auch 
über die schweren Sommer- 
monate dieses Jahres dahin. 
Rührend war das Mittun der 
Gläubigen aus der Mutterge- 
meinde STREM, ohne deren 
Hilfe wäre der Kirchenbau be- 

Kirche inWS u m ert e 
stimmt nicht so leicht geglückt. 

So kam dann der 12. Okto- 
ber, welcher der Weihetag des 
Kirchleins sein sollte. Drei 
Tage vorher aber mußte ab- 
gesagt werden, da der die 
Weihe vornehmende Bischof 
aus Brasilien nicht zeitgerecht 
eintreffen konnte. 

Der 3. Adventsonntag sollte 
der denkwürdige Sonntag 
werden! An diesem Tag aber 
regnete es in Strömen. Trotz- 
dem kamen von weit und 
breit Gläubige und hohe 
Festgäste. 

Mit besonderer Freude er- 
füllte es die Sumetendorfer, 
daß ihrem schönen Werk ein 
Ortskind, Missionsbischof Ex- 
zellenz D o m i t r o v i t s c h  
aus Brasilien, die liturgische 
Weihe geben konnte. In sei- 
ner Ansprache zeigte der Bi- 
schof Domitrovitsch aus der 
Geschichte seiner Gemeinde 
ein paar gutgewollte Ansätze 
zu einem Kirchenbau auf, 
aber erst dem jetzigen Seel- 
sorger sei es gelungen - so 
sagte der Bischof - mit Mut 
und Energie ans Werk zu 
gehen und es auch zu voll- 
bringen. 

Bei der folgenden hl. Messe 
gingen die Gläubigen von Su- 
metendorf beinahe vollzählig 
zur hl. Kommunion. 

Qesellenprilifunqen i n  Ql iSSlNG 
Die Gesellenprüfung für das K l e i - GÜSSING, sowie den Beisitzern, Frau Jo- 

d e r m a c h e r h a n d w e r k  haben vor sefine M u r l a s i t s ,  STEGERSBACH 
Weihnachten unter Vorsitz des Landes- und Frau Margarete M a u s e r ,  JEN- 
innungsmeisters Anton G r a t z e r, Güs- NERSDORF, mit gutem Erfolg abgelegt: 
sing, in der Bezirksstelle der Kammer der Herta F a ß  1, OLBENDORF, (Meister 
gewerblichen Wirtschaft mit gutem Erfolg Rudolf Kranz, Stegersbach) - Wilhelm 
abgelegt: K e r t e s, z, JENNERSDORF, (Meister 

Herta L e b e n s o r g e r, OLBENDORF, Franz Udvardy, Jennersdorf) - Ingrid 
(Lehrherr Ferdinand Lackner, Stegers- M a n d 1 e r, STEGERSBACH, (Meisterin 
buch) -- Hermine F a ß 1, OLBENDORF, Franz Mandlers Witwe,  Stegersbach) - 
(Meisterin Frau Maria Krummer, Ste- Erika N e U b a U e r, GUSSING, (Meisterin 
gersbach - Anna Mo s i t  s, GÜSSING, Frau Irene Werner, Güssing) - Helga 
(Lehrherr Ladislaus Schnecker, Güssingj P l i e m, GOSSING, (Meister Franz Mül- 
und Martha R o t h, RAUCHWART, (Lehr- Zer, Güssing) - Helga S C h o b e r, KUK- 
herr Anton Gratzer, Güssing). MIRN, (Meister Franz Buchegger, Kuk-  

Die Gesellenprüfung der F r i s e u r e mim) und Viktoria W a g n e r, JENNERS- 
haben unter 'Vorsitz des Kammerrates DORF, (Meister Franz Udvardy, Jenners- 
und Friseurmeisters - Franz M ü 11 e r, dorf). 

PHILATELISTENVEREIN IN 
EISENSTABT 

In Eisenstadt wurde kürzlich der Erste 
Burgenländische Philatelistenverein ge- 
gründet, der die Zusammenfassung der 
Briefmarkensammler des Landes dar- 
stellen soll. 

Zum Obmann wurde Pfarrer in Ruhe 
Michael Ferdinand B o t h a r gewählt, 
weiter gehören dem Vorstand beziehungs- 
weise dem Beirat an: Johann Rabl, Franz 
Jernitz, Emmerich Tuczay, Walter Zech- 
meister, Hofrat außer Dienst Diplom-In- 
genieur Bruckner, Professor Wittek, Josef 
Mühlgassner, Michael Kalkbrenner, Josef 
Czencz und Diplom-Ingenieur Erich Prosl. 

Der Verein zählt bereits 40 Mitglieder. 
Tauschabende finden an jedem Dienstag 
im Gasthof E d e r statt. 

ÖSTERREICHS GASTWIRTE 
TAGTEN IN EISENSTADT 

Am 3. und 4. Dez. fand in Eisenstadt 
der Fachverbandstag 1958 des Gast- und 
Beherbergungsgewerbes Osterreichs statt. 
Es nahmen daran rund zweihundert Per- 
sonen teil, sodaß dieser Gewerbezweig 
durch die Funktionäre aus allen Bundes- 
ländern vertreten war. Die fachlichen 
Besprechungen wurden teils in den Aus- 
schüssen, teils in der Vollversammlung 
geführt. 

Den Abschluß der Tagung bildete ein 
burgenländischer Heimatabend im Fest- 
saal des S c h w e c h a t e r h o f s ,  an tiem 
eine Volkstanz- U. Volksgesangsgruppe 
sowie die kroatische Tamburizzakapelle 
aus KLINGENBACH mitwirkten. Am fol- 
genden Tag wurden noch Ausflüge an den 
Neusiedler See unternommen. 

Weihe des Klosters 

Marlenkron 

Nach rund zweijähriger Bautätig- 
keit wurde am 8. Dez. in Mönchhof 
bei Neusiedl am See das Gebäude 
des neuerrichteten Nonnenklosters 
Marienkron fertiggestellt und von 
Bischof DDr. Laszlo eingeweiht. Der 
schlichten Feier wohnten die Abte 
der Zisterzienserklöster Heiligen- 
kreuz, Lilienfeld und Rain bei, fer- 
ner die Äbtissin des bayrischen Zi- 
stezen-rinnenk10st~r~---Seligental, 
des Mutterhauses, aus dem die 
Chorfrauen von ~ a r i a k r o n  hervor- 
gegangen sind. Unter den weltlichen 
Ehrengästen sind Nationalrat M ä d 1 
und Bezirkshauptmann Oberregie- 
rungsrat K a i.n t z hervorzuheben. 

Die ~ät igkei t  der österreichischen 
Zisterzienser des Stiftes Heiligen- 
kreuz im Nordburgenland blickt auf 
eine Geschichte von über 750 Jahren 
zurück. Sie begann 1203 mit einem 
Gutsbesitz in Königshof, 1217 ließ 
sich der Orden im heutigen Mönch- 
hof nieder, das ihm sowohl den Be- 
stand wie den Namen verdankt. 

Die Klosterfrauen von Marien- 
kron widmen ihre Tätigkeit der Er- 
ziehung junger Mädchen im Rahmen 
einer landwirtschaftlichen Fortbil- 
dungsschule, überdies pflegen sie 
die Paramentenstickerei. 



Durch Vermittlung der ,,Burgen- 
ländischen Gemeinschaft" hat nun 
unsere Pfarre die willkommene Ge- 
legenheit, aller jener zu  gedenken 
und allen jenen zu  danken, die seit 
1920 ihre Verbundenheit mit der al- 
t en  Heimat und ihrer Heimatpfarre 
durch viele Opfer bewiesen haben. 

Aus Amerika bekamen wir die 
Geldmittel, daß wir als erste Pfarre 
im Pinkatale neben der Kirche ein 
K r i e g e r d e n k m a l errichten 
konnten, zur Zeit noch, als wir zu  
Ungarn gehörten. 

Nach dem Anschluß an Österreich 
bekamen wir aus den U S A  die klei- 
n e  Glocke, welche uns zu  unserem 
schönen uollständigcn Geläute nach 
dem ersten Weltkrieg noch fehlte. 

Ein Mädchen aus den U S A  ließ 
im Friedhof das schöne F r i e d h o f- 
k r e u z  errichten, welches auch die 
Namen der Gefallenen des ersten 
Weltkrieges trägt. 

Die G 1 o C k e n nach d e m  zweiten 
Weltkriege sind uns - größtenteils 
durch die Bemühungen unseres 
Ortskindes, des hochwürdigen Herrn 
Pfarrers Johann G a s  p a r ,  jetzt in 
Passaic - von  unseren Angehörigen 
in den U S A  geschenkt worden. 

Die neuen schönen B ä n k e der 
Kirche verdanken wir dem Nachlaß 
unseres in Amerika verstorbenen 
Pfarrkindes Gregor S e i e r, der mit 
1000 Dollar hiezu den Grundstein 
legte. 

Z u m  SchluB erwähnen wir noch 
die schönen M e ß k 1 e i d e r in al- 
len  fünf Farben der Kirche, welche 
uns von  einem unbekannten Wohl- 
täter aus den U S A  geschenkt wur-  
den. Dasselbe gilt von  unserem neu- 
en  B aal d a c h i n, dessen Spender 
wir in den U S A  auch nicht kennen. 

Allen sei an  dieser Stelle herzlich 
gedankt - von der 

Pfarrgemeinde MOSCHENDORF 

AUCH IM BURGENLAND 

Rekordgeschäfte zu den 
Feiertagen 

Die günstige Wirtschaftslage zei- 
tigle in den letzten Jahren einen 
stetig steigenden Rekord bei den 
Weihnachtseinkäufen. Entgegen dem 
Vorjahr, wo am Silbernen Sonntag 
die meisten Einkäufe besorgt wur- 
den, verteilten sich diese diesmal 
auf die ganze Vorweihnachtswoche. 
Dies war wohl auf das schlechte 
Wetter, das den ganzen Silbernen 
Sonntag anhielt, zurückzuführen. 

Erfreulicherweise kann festgestellt 
werden, daß die Burgenländer zu 
diesen Weihnachtsfeiertagen noch 
mehr wie bisher ihre Einkäufe im 
Burgenland selbst besorgten. Dies 
ist hauptsächlich darauf zurückzu- 
führen, daß bezüglich der Auswahl 
von Waren und der Qualität kein 
Untersqhied mehr mit den Waren 
von Wien besteht. Die . Geschäfts- 
leute im Burgenland sind nun jetzt 
schon soweit, daß sie allen Wün- 
.schen der Käufer gerecht werden. 

W ~ R T E R B E R G :  
Wie weit sich der Spargedanke in un- 

serer bäuerlichen Bevölkerung schon ver- 
breitet hat, zeigt die vor Weihnachten im 
Gasthaus R e i C h a r t in Wörterberg er- 
folgte Auszahlung des Kleinsparvereines, 
welcher der Raiffeisenkasse angeschlos- 
sen ist. Der Sparverein mit seinen 50 Mit- 
gliedern hat erst eine einjährige Tätig- 
keit zu verzeichnen. Von den Mitgliedern 
wurden in dieser Zeit etwas über 28.000 
Schilling an Spargeldern eingezahlt Spar- 
königin wurde Frau U r  b a n  mit einem 
Einlagestand von über 5.000 Schilling. 
K L O S T E R M A R I E N B E R G :  

Der Sparverein „Vorwärts" brachte am 
13. Dez. an seine 73 Mitglieder die Spar- 
gelder im Gesamtbetrag von 92.500 S zur 
Auszahlung. Demnach hat jedes Mitglied 
im ~urchschnitt 1.267 S gespart. 
O L L E R S D O R F :  

Im Gasthaus Rosa H o 1 p e r fand am 
29. Nov. die Auszahlung des Sparvereins 
statt. Die 45 Mitglieder haben im abge- 
laufenen Jahr rund 30.000 S eingezahlt, 
wobei Frau R e s e  t a r i  t s mit einem 
Einlagestand von 4.000 S Sparkönigin 
wurde. 

N E U M A R K T  A N  D E R  R A A B :  

Am 7. Dez. fand im Gasthaus Michael 
T i e b e r die Auszahlung des Sparver- 
eines ,,Bieneu statt. 

Der Verein zählt 60 Mitglieder, die im 
verflossenen Jahr S 50.520 einzahlten, wo- 
bei Hans R a u c h  e n W a 1 d jun. mit dem 
Betrag von S 4.150 als Sparkönig hervor- 
ging. (Die Mitgliederzahl hat sich bereits 
auf 64 erhöht.) 

S T E G E R S B A C H :  

Irn Gasthaus Adolf N e u b a u  e r  fand 
vor Weihnachten die Auszahlung der 
Sparvereinsgelder des Sparvereins „Ei- 
nigkeit" statt. Die 91 Mitglieder haben 
rund 156.00C S im abgelaufenen Jahr ein- 
gezahlt. 

Der Sparverein im Gasthause No V o - 
s e 1 (Ortsteil Schoada) hat ebenfalls an 
seine 64 Mitglieder einen gesparten Be- 
trag von rund 136.000 S ausgezahlt. Spar- 
könig wurde der Telegrafeninspektor 
Franz R a U C h mit einem Einlagenstand 
von rund 12.000 S. 

P A M A :  

Am 7. Dez. fand die feierliche Ein-' 
weihung der neuerbauten dreiklassigen 
Volksschule in Pama statt. 

Die Errichtung eines Neubaues war - 
abgesehen von baulichen Unzulänglich- 
keit - auch aus dem Grunde notwen- 
dig, weil das alte Schulhaus nur über zwei 
Klassenzimmer verfügte, während der 
Unterricht dreiklassig geführt wurde. 

Das neue Schulgebäude umfaßt drei 
Klassenzimmer, ein Lehrmittelzimmer, 
eine Lehrküche und einen Arbeitsraum, 
einen Garderoberaum, ein Konferenzzim- 
mer und zwei Lehrerwohnungen. Die 
Pläne stammen von Dipl. Architekt Most- 
böck, die Bauzeit betrug drei Jahre. Der 
Kostenaufwand belief sich auf rund I,? 
Mill. Schilling, wozu das Land einen Bei- 
trag von rd. l Mi11 Schilling leistete. 

T R A U S , D O R F  a. d. W.: 

Beim Umsägen einer Akazie neben der 
Wulka begrub am 24. Dez. der am Stock 
hängengebliebene (sich um die eigene 
Achse drehende) Baum den 48jähr. Bau- 
hilfsarbeiter Alois K a r 1 i ch unter sich. 
Karlich war sofort tot. 

O S L I P :  

Der 34jähr. Mühlenarbeiter Elias F a .  
s C h i n g aus OGGAU befand sich am 5. 
Dez. in der Kunstmühle des Johann 
C s e 1 1 e y auf dem sogenannten Siebbo- 
den und war mit Abschmierarbeiten be- 
schäftigt. Hiebei kam er einer in Betrieb 
befindlichen Transmissionswelle zu nahe, 
wurde von dieser an seinen Kleidern er- 
faßt und, ehe er sich aus seiner Lage be- 
freien konnte, von diesen stranguliert. Der 
Mühlenbesitzer Cselley, der durch den 
Stillstand des Mahlwerkes auf den Un- 
fall aufmerksam wurde, durchschnitt so- 
fort die Kleider des Fasching, doch konn- 
te der sofort herbeigeholte Arzt nur mehr 
den bereits eingetretenen Tod feststellen. 

N E U S I E D L  AM S E E :  

Auf der Bahnübersetzung bei Neusiedl 
am See, deren Schranken hochgezogen 

waren, stieß am 19. Dez. der vom Eisen- 
händler Franz M a u r e r aus Neusiedl a. 
See gelenkte Pkw mit einem im Verschub 
befindlichen Triebwagen zusammen. Der 
Lenker des Pkws wurde auf der Stelle 
getötet, während die im Pkw mitgefahre- 
ne Elisabeth S t r o h  aus BREITEN- 
BRUNN schwer verletzt und in das 
Krankenhaus Kittsee eingeliefert wurde. 
(Während des Verschubes wurde die 
Bahnübersetzung von einem Weichenwär- 
ter mit Lichtsignalen überwacht.) 

A N D A U :  

Aus bisher unbekannter Ursache brach 
am 19. November gegen 4 Uhr 15 in der 
Scheune des Landwirtes Andreas T o n - 
g i s C h in Andau ein Brand aus. Den 
Flammen fielen die Scheune, ein Anhän- 
gerwagen und Futtervorräte zum Opfer. 
Der Sachschaden beläuft sich auf rund 
6.000 Schilling. 

E I S E N S T A D T :  

Eine Wiener Werbefirma beabsichtigt, auf  
dem Hauptplatz in Eisenstadt eine Orien- 
tierungstafel aufzustellen, die es den 
Fremden ermöglicht, rasch überall hin- 
zu f inden. 

Die Orientierungstaf el besteht aus ei- 
n e m  Stadtplan, auf dem die verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten, Ämter und Behörden 
sowie Firmen und Geschäfte verzeichnet 
sind. Jede dieser Stellen ist durch ein 
buntes Lämpchen gekennzeichnet. Unter- 
halb dieses Stadtplanes findet man  auf 
9 x 1 3  c m  großen Feldern eben die auf  
dem Plan gekennzeichneten Firmen, Äm-  
ter und Sehenswürdigkeiten übersichtlich 
geordnet. Bei jedem Feld ist ein Druck- 
knopf .  Drückt man  dann beispielsweise 
beim Feld „HaydnmuseumU auf  den 
Knopf,  so leuchtet auf  dem Stadtplan i n  
der Haydngasse das entsprechende Lämp- 
chen auf ,  und man  kann sich danach 
leicht orientieren, ohne viel fragen zu 
müssen. 

( I n  verschiedenen Städten Osterreichs 
wurden solche leuchtende Orientierungs- 
tafeln bereits auf gestellt.) 



Karl W r a n n (Künstlername Pi 
Roude) aus DEUTSCHKREUTZ er- 
hielt seine Ausbildung a n  der Aka-  
demie für  Musik und darstellende 
Kunst.  Der Öffentlichkeit wurde er 
bei Veranstaltungen der Akademie 
im Akademietheater als T ä n z e r 
in Strawinskycs ,,Geschichte des Sol- 
daten" und im Ballett v o n  Boris 
Blacher, ,,Chiarinacc, vorgestellt. 

In der Akademie wurde Frau Prof.  
Johanna Wöber auf  sein Talent als 
K a b a r e t t i s t au fmerksam u n d  
begann es bis zur Rei fe  zu  fördern. 
Danach wurde Karl W r a n n  nach 
MÜNCHEN zu  Vortragsabenden 
eingeladen; auch w u ß t e  er in 
STOCKHOLM in 14 A b m d e n  sein 
Publikum z u  unterhalten. I n  letzter 
Zeit arbeitet er in Österreich a n  der 

Sendereihe ,,Zeitsatyrisches Kaba- 
rett" für den  Linzer Rundfunk .  Die 
erste Folge dieser Reihe, ,,Die obe- 
ren  Zehntausend, (high society)", 
war bereits a m  Sonntag, 4. Jänner 
1959, v o n  21 bis 22 Uhr  zu hören. 

Der Tod ris sie auslunserer Mitte 
RUST: Erst jetzt kam' durch das Rote 

Kreuz die traurige Nachricht, daß Ste- 
fan H a r t m a n n  am 8:Sept. 1943 a n  
der Ostfront ums Leben gekommen ist. 

ASCIIAU: Z u m p f Franz, Nr. 25, a m  27. 
Nov. mit 58 J. 

ALT-SCHLAINING: B a u e r Theresia, 
geb. Wallner, Nr. 38, a m  28. Nov. mit 
88 J. 

ANDAU: E t t 1 Franz mit 61 J. - C s i d a 

KEMETEN: K o 11 e r Ignaz, Viehhändler, 
Nr. 391„ am 10. Dez. mit 51 J. (an den 
Folgen eines Verkehrsunfalles) - R i t - 
t e r Josef, Nr. 60, a m  27. Nov. mi t  87 J. 
- P a u 1 Johann, Nr. 302, a m  2. Dez. 
mit 74 J. 

KR0AT.-MINIHOF: B e i d i n g e r Georg 
am 1. Nov. 

KIRCHFIDISCH: W ö 1 f e r Josef, Nr. 47, 
am 17. Nov. mit 82 J. 

llndreas mit 71 J. - G I? Regina LITZELSDORF: B e C k Elisabeth, geb. Ja-  mit 74 J. nisch, Nr. 174, am 13. D.ez. mit 89 J. - 
BADEXSDORF: T e U s C h 1 e r Michael, D r o b i t s Michael, Nr. 289, am 25. Nov. 

Nr. 32, am 23. Nov. mit 85 J. mit 84 J. 
BAD TATZMANNSDORF: B a I, d a ,q 4 i 

Theresia, geb. Töbisch, am 17. Dez. mit 
57 J. 

BERNSTEIN: K r u g  Johann, Nr. 113, am 
10. Dez. mit 75 J. - P e h m  Elisabeth, 
geb. Tschik, Nr. 244, am 23. Dez. mit  
89 J. 

BUCHSCHACHEN: K U r t z Maria, geb. 
Fink, am 17. Dez. mit 82 J. 

BREITENBRUNN: P r o n a y Karoline, 
Nr. 35, a m  18. Dez. mit 86 J. 

EAUMGARTEN: B 1 u t m a g e r Theresia, 
Nr. 93, a m  26. Dez. mit 83 J. - K o 1 - 
1 a r i t s Franz, Nr. 41, erst 44 J. alt. 

DEUTSCHKREUTZ: K o V a C s Michael, 
ehem. Briefträger U. Gründer der Orts- 
feuerwehr, mit 83 J. - N e u b a u e r  
Josef, erst 38 J. alt. - G a g e r Maria, 
geborene Heinrich, mit 62 J. - K r e ch t 
Josef, ehem. Gemeindebediensteter, mit 
66 J. 

LOIPERSDORF: R i n g b a u e r Karl, Nr. 
106, am 9. Dez. mit 84 J. - M a r  X 
Alois, Müllermeister, Nr. 53, a m  3. Dez. 
mit 58 J. 

-- 

LACKENDORF: N i k 1 o s Karl a m  5. Dez. 
mit 84 J. 

MITTERPULLENDORF : K a r a c o n  
Margarete, Nr. 24, a m  5. Dez. erst 57 
Jahre alt. 

MARKT ALLHAU: M u s s e r Johann, Nr. 
Nr. 153, a m  21. Nov. mit 57 J. - M ü  h l  
Johann, Nr. 108, am 22. Dez. - R i t t e r  
Samuel, Nr. 14, am 27. Dez. mit  78 J. 

MARKT NEUHODIS: K i s Josef, Nr. 4, 
am 10. Nov. mit 75 J. 

MOSCHENDORF: G a r g e r Anna, Nr. 
54, am 27. Nov. im 79. Lj. 

NECKENMARKT: H ü 11 e r Elisabeth 
(Lange Zeile 34) a m  27. Nov. mit  74 J. 

DRASSBURG: I 11 e d i t s Hedwig (Ro- 
sengasse) am 14. Dez. mit  57 J. 

DÜRNBACH: B a 1 a s k o V i 4 s Elisabeth 
a m  25. Nov. mit  72 J. - T a 11 o s An- 
dreas a m  24. Nov. mit 80 J. - S, t e f a- 
n i t s Rosa am 15. Nov. mit  86 J. 

EISENSTADT: L e h n e r Anna, Gastwir- 
tin (Kirchengasse 7) am 22. Dez. mi t  71 
J. - G r a s s Maria, (Leithabergstr.) 
am 7. Dezember mit 71 J. - 
- Regierungsrat E 1 e k - E i W e k Franz, 
akademischer Maler, Bezirksschulin- 
spektor i. R., Altbürgermeister der  
Freistadt Eisenstadt, am 6. Jänner im  
76. Lebensjahr. 

GROSSPETERSDORF : G r o ß m a n n 
Franz, Nr. 107, am 22. Nov. mit  46 J. - 
S C h C k Anna am 18. Dez. erst 38 J. 
alt - S t e u r  e r Maria, Nr. 51, am 7. 
Dez. mit 74 J. - S C h ö C k Anna, Nr. 
237, am 10. Dez. mit 75 J. 

HANNERSDORF: W a g n e r Adalbert am 
20. Nov. mit 40 J. (Schädelbasisbruch 
durch Motorradunf all). 

HARMISCH: S a r k ö s i Josef, Nr. 46, am 

NEUSIEDL a m  See: R i t t s t e u e r Hein- 
rich, Gastwirt (Hauptpl. 9) a m  7. Dez. 
(an den Folgen eines Verkehrsunfalles) 
- M a s a Maria (Hauptstr. 37) ain 26. 
Nov. mit 78 J. - L e i n e r Michael (Ob. 
Hauptstr. 35) a m  28. Nov. mit 74 J. 

NEUBERG: J a n y Josef, langjähriger 
Gemeinderat und Gründer des Krieger- 
denkmals, am 7. Dez. 

OBERWART: 0 b o j k o V i t s Julianne 
(47jährig) und ihre Tochter Helene, ver- 
ehelichte M o r i t z, Nr. 45, a m  30. Nov. 
als beide zum Frühzug eilten, u m  der 
Schwester Anna Heritsch, geb. Gaal, 
nach 37jähr. Abwesenheit i n  den USA 
nach Wien entgegenzufahren, als un- 
schuldige Opfer eines Autounfalles (sie 
wurden vor der Bäckerei Ringbauer 
vom Auto des 24jähr. Hoteliers Alexan- 
der Freislinger niedergestoßen). 
- B e n k ö Alexander, Bundesbahnpen- 
sionist, Nr. 652, am 9. Dez. mit  79 J. 

OBERPULLENDORF: W e i ß Johann, 
Zimmermeister (Hauptstr. 52) a m  29. 
Nov. mit 71 J. 

8. Nov. mit 57 J. OBERRABNITZ: W i n k 1 e r Matthias, 
HORITSCHON: L e h J? n e r Magdalena, Gastwirt U. Fleischhauer, Nr. 61, a m  26. 

Nr. 125, am 28. Nov. mit 74 J. , Nov. mit 58 J. 
JABING: W a g n e r Nr. lO4,  am OBERSCHUTZEN: F r s t Karoline, geh, 

19. Dez. mit 62 J. Schranz, Nr. 51, a m  23. Nov. mit .55 J. 
JOFill'iANNSDORF: E d l  Aloisia, Nr. 66, (an Verletzungen durch Verkehrsunfall) 

am 27. Nov. mit  80 J. - P o 1 s t e r Ferdinand Reinhold, 
KARL: K n a p p Isabella, Lehrerin i. R., Volksschuldirektor i. P., a m  26. Dez. im 

a m  6. Dez. mit 75 J. 
- 

- 71. Lj. 



Den Ehebund schlossen 
APETLON: W e i n h a n d 1 Emil (Gar- 

tenzeile) mit Tschi. 
ANDAU: P a p p Josef mit P e 1 z e r Anna 
- U n g e r  Johann mit M e s z l e n y i  
Elfriede - S ch o p f Josef mit S a t t  - 
1 e r  Theresia - T h  e l l  Franz mit 
S c h w a r z  Anna. 

BERNSTEIN: K a p p e 1 Robert, Autome- 
chaniker, mit S p a n r i n g Magdalena 
Maria, Buchhalterin, aus SINNERSDORF 
37 am 27. Dez. 

DÜRNBACH: B i 11 i s i C s Stephan, Nr. 
25, mit T o t  h Anna aus GROSSPE- 
TERSDORF, Nr. 442, am 13. Dez. 

GRAFENSCHACHEN: H a 1 W a C h s 0th- 
mar, Tischler, mit E 1 1 m e r Theresia, 
Kellnerin, am 22. Nov. 

JORMANNSDORF: S i e m s Konrad mit 
E d 1 Margarethe, Nr. 66, am 13. Dez. - 
Z e t ti e r Margarete, Finanzangestellte., 
Nr. 32, mit K a p p e 1 Ernst, Finanzbe- 
amter, aus OBERWART, Nr. 874. 

KEMETEN: H a i n d 1 Johann, Schmied, 
mit W a g n e r Anna, Nr. 33, am 29. Nov. 
- S o m m e r Richard, Nr. 133, mit T a - 
b e r n i g g Margarete aus Kärnten. 

LACKENDORF: B e i s t e i n e r Anton mit 
H o f e r Anna Anfang Dez. 

LITZELSDORF: S a m e r Theresia, Da- 
menschneiderin, Nr. 213, mit B e r g e r 
Johann aus KEMETEN, Nr. 165, am 27. 
Dezember. 

NEUSIEDL am See: G u m  a t z  Christine 
(Eisenstädterstr. 31) mit H a m m e r 1 
Erich aus Mistelbach, N.Ö., am 22. Nov. 
- R i t t s t e U e r Josefine (Untere 
Hauptstr. 12) mit L e i b Johann aus Sa- 
rasdorf am 22. Nov. 

OSLIP: K a r  10 v a  t z Anton mit 
S ch n e i d e r Maria, Nr. 318, am 23. No- 
vember. 

OBERLOISDORF: S e i d 1 e r Stefanie mit 
F r a U n s ch i e 1 Hans aus SIEGGRA- 
BEN am 15. Nov. 

OBERWART: Alexander   dalbert I m r e, 
Siedlung 16, mit T o t  h Mathilde, Kin- 
dergärtnerin, Nr. 676. am 28. Dez. - 
T r ö s t n e r Michael, Nr. 260, mit 
B ö  C S  k ö r Lidia, Nr. 407, am 13. Dez. 

PINKAFELD: U n g e r Gerhard, Kondi- 
tor, mit K r u g  Anna (beide Neue 
Siedlung) am 29. Nov. 

RECHNITZ: A d e 1 m a n n Hans, Maler- 
meister (Herreng. 5) mit S C h W a r z 
Ingeborg aus Zöbern Ende Dez. - 
H a s 1 e r Anton (Hauptpl. 11) mit G a r- 
g e r Maria (Hauptpl. 18) im Nov. 

ROTENTURM: F a r k a s Engelbert, Post- 
angestellter, Nr. 60, mit S a g m e i s t e r 
Gisela aus OBERWART (Siedlung 28) 
am 22. Nov. 

RUST: S t r a n z 1 Johann (Rathauspl. 11) 
mit P o p  o v i  t s Irma (Rathausph. 1) 
am 13. Dez. - O s t e r s e h e r  Rudolf 
(Franz Josefspl. 3) mit B e i 1 s ch m i d t 
Kornelia (Neue Gasse 20) am 22. Nov. 

STADT-SCHLAINING: K r a i n n e r Mar- 
garethe, Nr. 106. mit D o 1 e z a l  Johann 
(aus Niederösterreich) und K r a i n e r 
Rosina, Nr. 106, mit L a  k i t s Alexius, 
Tischler $in WEIDEN bei Rechnitz, Nr. 
54 - P f e i 1 e r Ernestine, Handarbeits- 
lehrerin, Nr.. 176, mit I g 1 e r vilhelrn, 
Gendarmeriebeamter aus OBERWART. 

ST. MARTIN a. d. Raab: K e r n Otto mit 
L ö f f 1 e r Theresia aus SIEGGRABEN, 
Nr. 20, am 15. Nov. 

SIEGGRABEN: S e n f t Kurt mit L e i t- 
g e'b Josefine am 16. Nov. 

STEINBRUNN (vorm. STINKENBRUNN) : 
S t a n i t s  Aloisia, Nr. 247,-mit G r a -  
d i n g e r Franz aus EISENSTADT (Ru- 
sterstr. 93) am 21. Nov. - M a n  s b e r - 
g e r Franz mit V o g e l  Herta am 22. 
Nov. - F r a n t a  Heinrich mit L e h r -  
n e r  Helene am 22. Nov. - F r  a n  t a 
Richard mit I b e s i ch Helene am 23. 
November. 

UNTERFRAUENHAID: G U 11 n e r Josef 
mit K 1 U g Franziska am 29.. Nov. .- 

K l ö s t e r  Günter mit L a p a c e k  Hel- 
ga am 15. Nov. 

,UNTERSCHÜTZEN: S i m o n Grete, Nr. 
11, mit W o 1 f Josef, Gendarm in 
OBERWART. 

WOLFAU: F 1 e C k Ingeborg, Nr. 98, mit 
Dr. med W e r  n e r Helmut aus WIEN 
am 29. yovember. - - 

OLLERSDORF: K r a n z Anton Anfang 
Dez. im 75. Lebensjahr. 

PURBACH: B r U C k m o s e r Edmund, 
Kraftfahrer, am 14. Nov. mit 40 J. (Mo- 
torrad-Unf all). 

PINKAFELD : P r u C k n e r Andreas (Rat- 
hausplatz 2), Tischlermeister, am 17. 
Dez. mit 69 J. - P ö 11 Alois( Wiener- 
straße 17) am 26. Dez. im 70. Lj. - 
B e r d e n i C h Andreas, Leutnant i. R., 
am 24. Nov. mit 70 J. ' 

PÖTTELSDORF: B a d e r Katharina, Nr. 
118, am 24. Dez. im 82. Lj. - K u r z  
Sophie, Nr. 24, am 6. Dez. im 78. Lj. 

RUDERSDORFIBergen: P r e' 2 ß m u t h 
Ludwig am 6. Dez. mit 71 J. 

RAIDING: D e r d a k Elisabeth, Maurer- 
meistersgattin, am 12. Dez. im 51. Lj. 

RIEDLINGSDORF: B r u C k n e r Johann, 
Nr. 28, mit 56 J. (infolge Verkehrsun- 
falles) am 8. Nov. - W a r t  1 e r The- 
resia, Nr. 103, am 8. Nov. mit 67 J. 

RECHNITZ: B r  u c  k n e r  Anna am 27. 
Nov. mit 75 J. - D w o r n i k o v i t s  
Johann (Steinamangergasse) am 7. Dez. 
im 60. Lj. 

ROTENTURM: D r o'b i t s Franziska, geb. 
Leitner, Nr. 144, 'am 14. Dez. mit 74 J. 
- T o m i s s e r Josef, Sattler- U. Tape- 
izerermeister, am 27. Nov. mit 70 J. - 
D i r n b e C k Hermann, Volksschuldi- 
rektor i. R., am 18. Dez. im 73. Lj. 

RUDERSDORF: W e i 1 a n d Alfred, Fa- 
briksgärtner, am 20. Nov. mit 50 J. an 
den Verletzungen durch Unfall (wurde 
vom Lieferwagen des Lederer Rudolf 
aus DEUTSCH-KALTENBRUNN nie- 
dergestoßen). 

SIEGGRABEN: T a s c h n e r -Theresia am 
26. Dez. mit 62 J. - M e i  s 1 e r  Su- 
sanna am 27. Dez. mit 82 J. 

Karl Wrann nimmt. bei seinen 'AT- 
beiten die Schwachkn seiner Zeit- 
genossen aufs  Korn, welche er in 
satyrischen Chansons, Sketches und 
Gedichten enthüllt. 

Der Künstler kann stolz darauf 
sein, da8 es ihm gelungen ist, trotz 
grooer Konkurrenz und ohne Pro- 
tektion - nur auf  Grund seiner 
Leistungen - sich durchzusetzen. 

KIRCHENWEIHE IN ' 

ST. ANDRE 
Knapp vor Ausbruch des zweiten 

Weltkrieges erbaute die katholische 
Pfarrgemeinde St. Andrä ihre große 
Kirche ohne auswärtige Hilfe. Der 
Krieg und die böse Nachkriegszeit 
verhinderten es, daß die großräu- 
mige Kirche einen inneren Schmuck 
erhielt. Nun wurde vor einiger Zeit 
durch die ganze Kirchengemeinde 
der Beschluß gefaßt, die Kirche aus- 
zumalen. Vorerst erhielt. die Kirche 
ein neues Dach mit Eternit-Sein- 
schindeln. Unter Leitung des aka- 
demischen Malers Prof.. Hans Ale- 
xander Brunner und des Malermei- 
sters Heinrich Petersberger wurde 
anschließend die Kirche ausgemalt. 
Die Decke zieren Gemälde von Prof. 
Brunner. 

Zum Eirchweihfest am 1.. Dez. 
kam Bischof Dr. L a s z 1 o selber 
nach St. Andrä, um die Kirche neu 
zu weihen. Bis zum letzten Platz war 
die Kirche besetzt, trotz eines Wo- 
chentages. 

Beim Kircheneingang wurde der 
Bischof von einem Kinderchor unter 
Leitung des Lehrers Konrad i ch- 
1 i t s begrüßt. Bürgermeister G r a - 
s e r  hob die Einigkeit der Gemeinde 
hervor und Kirchenvorstand Josef 
P ö 1 z e r betonte die Opferfreudig- 
keit der Pfarrgemeinde. Der ,Orts- 
pfarrer Heinrich Z i s t 1 e r gedach- 
te bei seiner Begrüßung seines Vor- 
gängers, des verewigten Dechanten 
Johann Hanifl,, unter dem die Kir- 
che erbaut wurde, und des noqh le- 
benden und-in der Kirche anwesen- 
den Goldenitsch-Hansl-Vetters, der 
seinerzeit als die'Kirche erbaut wur- 
de, das Amt des Bürgermeisters in- 
nehatte. 

Unter großer Assistenz zelebrierte 
Bischof Laszlo ein feierliches Ponti- 
fikalamt. Der Kirchenchor bereitete 
9ich auf dieses Fest schon lange 
Zeit vor und so hat Frau Oberamt- 
mann Susi Horvath mit ihrem* Chor 
Großes und Schönes geleistet. 

e i n e s solchen Quadrates 

kostet I50 8s = rund 6 Dollar 

(nebeneinander oder übereinander) : 
12 C)ollar 

Bestellungen bei unseren Auslands- 
vertretern oder direkt bei der 

, - 6.  Gi in Eisenstadt 



Br/e fzei fen 
- ,,Das Monatsheft macht uns sehr 
viel Freude." 

(Frau L a n g e - aus NEUHAUS 
a. Klb. - GLENSWAW) 

- ,,Die Hefte bereiten uns wirklich 
eine Freude." 

(John G r o Y 1 e r, ASTORIA, N.Y.) 

- ,,Haben Sie vor allem recht herz- 
lichen Dank für die bisher geschick- 
ten Hefte, die ich mit groj3er Freude 
vom Anfang bis zum Ende gelesen 
habe." 
(Stefan K 1 e p e i s, LOS ANGELES) 

,,Ich liebe die Zeitung sehr. Ich 
kann viel Bekanntes heraqslesen, da 
mir die Dörfer alle bekannt sind. 
Die Zeitung ist sehr interessant." 

(Mary M ,a r, X - aus REINERS- 
DORF - PATERSON) 

- ,,We are very happy to get the 
paper which w e  read every word of  
it. Please keep on sending it." 

(John H e s s, WPLMETTE) 

- ,, . . . sie gefällt mir gut, und ich 
möchte Ihnen bestens danken da- 
für." 

(Julius K o h 1, HAMILTON) 

- ,,Das Heft  gefällt mir sehr gut, 
zumal unser Ort o f t  erwähnt wird." 

(Anna P o 1 e n z, MIDDLE 
VILLAGE, N.Y.) 

- ,,Habe dieses Heft  von einem Be- 
kannten bekommen und finde es 
sehr interessant." 

(Viktor Q U a r i t s C h - aus GE- 
RERSDORF - CHICAGO) 

- ,,Wir, lieben das kleine Blatt, das 
so viel Neues bringt von der Alten 
Heimat." 

(Joe S c h e i b l h o f e r ,  OMAHA) 

- „Es war wirklich eine grolje 
Freude für uns, etwas Neues von 
unserer lieben alten Heimat zu hö- 
ren. Wir  ho f f en  auch weiterhin mit 
Euch in Verbindung bleiben zu kön- 
nen." 

(Maria T e m m e 1, VANCOUVER) 

- ,,Ich habe die B. G. mit  Freude 
erhalten. Ich will sie auch weiter- 
beziehen." 

(Rose D r a g o n e t t e ,  
WINDSOR, Ont.) 

„ . . . for B. G. which I enjoy rea- 
d ing  ver9 much." 

(Ida N e u b a u e r ,  
PHILADELPHIA) 

- ,,Wir f r e u e n  uns immer, von 
der Heimat zu hören, besonders von 
unserem Geburtsort KONIGSDORF, 
den ich vor 3 Jahren besuchte. - 
F ü h l e  m i c h  i m m e r  n o c h  d a -  
h e i m ,  w e n n  i c h '  d i e  H e f t e  
l e s e. Wünsche dey B. G. recht gro- 
ßen Erfolg." 

(Theresia H o 11 e r, 
PHILADELPHIA) 

STADT-SCHLAINING: P U m m Anna, 
Nr. 82, am 30. Nov. mit 81 J. 

SAUERBRUNN: W a l t e r - W a t h o f f e n  
Maria, Pensionistin (Promenade 51) am 
16. Dez. mit 66 J. - H o  1 z m a n n Jo- 
hann (Badstr. 1) mit 77 J. - Dr. Ernst 

H o f f e nr e i C h, Rechtsanwalt, führen- 
der Politiker, mit 69 J. 

STEINBRUNN (vorm. STINKENBRUNN) : 
I b e s c h i  t z Viktoria, Nr. 88, am 29. 
Dez. mit 82 J. - I b e s C h i t z Viktoria, 
am 23. Dez. mit 78 J. 

SCHREIBERSDORF: B 1 e y e r Samuel, 
Nr. 52, am 16. Nov. im 69. Lj. 

STINATZ: G r a n d i t s Johann Anfang 
Dez. mit 54 J. 

SCHWENDGRABEN: S C h i e f e r Johann 
am 20. Nov. mit 70 J. 

UNTERFRAUENHAID: S C h m i d t An- 
ton am 14. Dez. mit 78 J. 

S T E I N B R U N N  
(früher S T I N K E N B R U N N ) , :  
Am 16. Nov. feierten die Eheleute Jo- 

hann und Katharina R e c h t b e r g e r, 
Nr. 190, sowie Stefan und Maria R e  C h t -I 
b e r g e r, Nr. 116;. das seltene Fest der 
goldenen Hochzeit. Stefan und Johann 
Hechtberger sind Brüder. 

HORITSCHON - ZUBERBACH - 
SCHACHENDORB: 
Der unbeschrankte Bahnübergang am 

Ortsausgang von Horitschon ist auf der 
einen Seite derart unübersichtlich, daß 
es an dieser Stelle bereits mehrere schwe- 
re Unfälle gab, bei denen sogar Todes- 
opfer zu beklagen waren. 

Am 7. Dez. passierte der 28jähr. Land- 
wirt Emil M a r  10 V i t s aus Zuberbach 
mit seinem Personenkraftwagen die 
Ubersetzung. 

Dabei - fuhr das Auto gegen den Perso- 
nenzug Rattersdorf - Wien. Der Wagen 
wurde von der Lokomotive erfaßt und in 
den Straßengraben geschleudert. 

Der Lenker Emil Marlovits und der 
54jähr. Landwirt Stefan L a n $ e r aus 
Schachendorf, der ih Auto mitgefahren 
war, wurden erheblich verletzt und muß- 
ten in das Oberpullendorfer Krankenhaus 
eingeliefert werden. Drei weitere Auto- 
insassen kamen glücklicherweise mit dem 
bloßen Schrecken davon. 
D R A S S M A R K T :  

Ein modernes Gemeindehaus wurde er- 
öffnet. Das schmucke Gebäude beherbergt 
die Gemeindekanzlei und den Gendarme- 
rieposten sowie einen Ordinationsraum 
für den Gemeindearzt und vier Wohnun- 
gen für Beamte. 

Bürgermeister R a t h m a n n e r be- 
grüßte die Festgäste, unter ihnen Ean- 
deshauptmann Wagner, Landeshaupt- 
mannstellvertreter Wessely und die Ab- 
geordneten Erhard, Leopold und Stima- 
kovits. Er verwies sodann auf die Schwie- 
rigkeiten, welche zu überwinden waren, 
um endlich den Gemeindehausbau errich- 
ten zu können. 

Nach einem feierlichen Hochamt nahm 
Ortspfarrer T s C h i d a die Weihe des 
Gebäudes vor. Landeshauptmann W a g - 
n e r hielt die Festrede und schilderte die 
Aufbauleistungen, die überall im Lande 
seit 1945 erzielt wurden. 

UNTERPULLENDORF: Z o n s i c h Jo- 
hann am 17. Nov., erst 20 J. alt, infolge 
Unfall (kam in den elektrischen Strom- 
kreis) - S C h e d e r Katharina (Bahn- 
gasse 35) am 18. Dez. im 66. Lj. - B a r- 
k o V i C h Franz (Hauptstr. 27) am 11. 
Dez. erst 47 J. alt. 

UNTERLOISDORF: P u 1 C z Matthias, 
Gendarmerie-Rayonsinspektor, Nr. 46, 
am 21. Dez. erst 38 J. alt. 

WALBERSDORF: Z e 1 t n e r Josef, Nr. 
16, am 23. Nov. im 78. Lj. 

WEPPERSDORF: 0 b e r h o f e r Irma 
Theresia, Nr. 83, am 24. Dez. mit 42 J. 

WELGERSDORF: E b e r h a r d t Franz 
am 10. Nov. mit 69 J. (an Holzgasver- 
gif tung). 

WINDEN am See: K u g 1 e r . Theresia, Nr. 
38, am 25. Dez. mit 84 J. 

ZILLINGTAL: G a a 1 Barbara, Nr. 52, am 
23. Dez. mit 74 J. 

K A R L :  

Auch in der kleinen Gemeinde Kar1 
wurde ein zweckmäßiges Gemeindehaus 
errichtet und am 16. Nov. seiner Bestim- 
mung übergeben. 

Das Gemeindehaus umfaßt einen Kanz- 
leiraum, die Milchsammelstelle und eine 
Wohnung. Die Weihe nahm Pfarrer Ste- 
fan S C h m i d t aus OBERRABNITZ vor. 

MITTERPULLENDORF und 
OBERPULLENDORF: 

Die Gemeinde Mitterpullendorf wurde 
bereits im Jahre 1938 mit der Gemeinde 
Oberpullendorf durch üb ereinstimmenden 
Beschluß der damaligen Gemeindeverwal- 
ter und mit Zustimmung der Landesregie- 
rung zu einer Gemeinde, die den Namen 
Oberpullendorf führt, vereinigt. 

Im Jahre 1945 wurde in Mitterpullen- 
dorf trotzdem eine eigene Gemeindever- 
waltung aufgebaut. Die Landesregierung 
hat nunmehr verfügt, da@ diese Gemein- 
deverwaltung mit der u m  23. November 
abgelaufenen WahZperiode aufgelassen 
wird. Mitterpullendorf ist damit auch ver- 
waltungsmäaig wieder in die Gemeinde 
Oberpullendorf eingegliedert. 

R A I D I N G :  

Infolge dichten Nebels kam am 24. Dez. 
gegen 21 Uhr der 22jähr. Anton F r e i -  
b e r g e r beim unbeschrankten Bahn- 
übergang zwischen Horitschon U. Lacken- 
bach von der Fahrbahn ab und fuhr in 
den linken Straßengraben, sodaß er 
stürzte. Er erlitt dabei tödliche Verletzun- 
gen. Der auf dem Soziussitz mitfahrende 
20jähr. Ignaz I b y erlitt Verletzungen 
und wurde in das Krankenhaus Oberpul- 
lendorf eingeliefert. 

, i 

Z U B E R B A C H :  

Am 22. Nov. brach in der Küche des 
Alexander D a V i d ein Brand aus, der 
Einrichtungsgegenstände und Wäsche im 
Gesamtwerte von zirka 7.000.- Schilling 
vernichtete. Der Brand wurde durch die 
6jähr. Tochter beim Spiel mit einer bren- 
nenden Kerze verursacht. 



S T U B E N :  
Am 16. Nov. fand die Eröffnung des 

neuerbauten Gasthauses K e i n z bei über- 
aus zahlreichem Besuch statt. 12 Frem- 
denzimmer mit 22 Betten - Kalt- und 
Warmwasser in jedem Zimmer - stehen 
nun dem Fremdenverkehr zur Verfügung. 

Stuben konnte bereits im Jahre 1934 
die beachtenswerte Zahl von 7238 Uber- 
nachtungen - aufweisen, obwohl es damals 
im Ort kein elektrisches Licht, keine Was- 
serleitung, kein Telephon und auch keine 
ausgebaute Zufahrt zum Ort gab, was 
aber inzwischen alles nebst einer neuen 
Schule von der aufbaufreudigen Ge- 
meinde geschaffen wurde. 
. Es ist zu erwarten, daß Stuben wieder 
eine beachtenswerte Stellung im bgld. 
Fremdenverkehr einnehmen wixd, denn 
viele Voraussetzungen sind gegeben: ein 
neugefaßter Säuerling, ruhige Höhenlage 
zwischen 480-776 rn und schöne Aus- 
Blusgzielk in der näheren Umgebung. 

R E C H N I T Z :  
/ 

Forstmeister Johann S z e r e n C s i hat 
eine Wqldpension nach den allermodern- 
sten Grundsätzen der Hygiene und der 
Technik errichtet. Diese liegt nahe dem 
Geschriebenstein und unmittelbar 'an der 
herrlichen Höhenstrafle nach Rechnitz 
(somit günstige Zufahrt  mit allen Fahr- 
zeugen). Szerencsi hat nicht nur für Zen- 
tralgeheizte, modern eingerichtete Räume 
gesorgt, sondern es steht auch immer eine 
ausgezeichnete Küche mit  allem erdenkli- 
chen Leckerbissen zur Verfügung. 

(Projektiert und erbaut wurde dieses 
Haus von  der bekannten Hoch- und T i e f -  
bauunternehmung t n g .  Johann Ulber, 
Baumeister in Rechnztz.) 
RECHNITZ - DEUTSCHMARKT: 

Am 2. Dez. wurde eine moderne Tief- 
kühlanlage der Interessengemeinschaft 
Rechnitz-Deutschmarkt in der Neuegasse 
ihrer Bestimmung übergeben. Zu diesem 
Zwecke versammelten sich sämtliche Mit- 
glieder in der neuen Tiefkühlanlage, wo 
der rührige Obmann Johann L o o s die 
Schlüssel an die einzelnen Truhenbesitzer 
übergab. Anschließend fand im Hotel ,,Zur 
Rose" eine gemütliche Zusammenkunft 
statt. 
N E U D A U B E R G :  

Zwölf bäuerliche Interessenten haben 
sich bereits im Sommer des heurigen Jah- 
res zu einer Interessengemeinschaft zur 
Errichtung einer Tiefkühlanlage zusam- 
mengeschlossen und diese Tiefkühlanlage 
im Hause der Landwirtin P e h d 1 errich- 
tet und in Betrieb genommen. 

Die Gesamtkosten der Tiefkühlanlage 
betrugen 50.000 S, sodaß pro Interessenten 
etwas über 4.000 S zu zahlen waren. Die 
Tiefkühlfächer haben einen Fassungsraum 
von je 200 Liter. 

B A D  T A T Z M A N N S D O R F  - 
G R A F E N S C H A C H E N  - 
P I N K A F E L D :  
Der 19jähr. Mechanikerlehrling Kar1 

Heinz B a l  d a u f  aus BAD TATZ- 
MANNSDORF fuhr am Abend des 12. 
Dez. mit seinem Motorrad über den un- 
beschrankten Bahnübergang, der sich 
zwischen Grafenschachen und Pinkafeld 
befindet. 

Dabei wurde der junge Mann von der 
Lokomotive eines Personenzuges erfaßt 
und fünf Meter weit mitgeschleift. Es ist 
wohl besonders glücklichen Umständen 
zu verdanken, daß Baldauf dabei keiner- 
lei Verletzungen erlitt. 

B U R G :  
A m  10. Nov. verunglückte K a,r n e r  

Wilhelm beim Stollenbau in der Schweiz 
tödlich. Er war der Gatte von  Maria Kar- 
ner, geb. Muhr, 97. Die Überführungsko- 
sten von  25.000 S wurden zur Gänze von  
der Firma getragen. 

(Frau Karner lebt jetzt -mit ihren beiden 
Buben / 4  und- 5 Jahre alt7 wieder bei 'clen 
Eltern.) - .  , , 

U N T E R B I L D E I N :  . 
Pfarrer Franz M a g y a r wurde wegen 

schwerer Erkrankung mit 1. Dez. in den 
dauernden Ruhestand versetzt. Er steht 
im 68. Lebensjahre und hat 11 Jahre in 
der Pfarre Unterbildein gewirkt. , .t 

- R ü c k k e h r  a u s  d e n  USA. ~ p o l o -  
nia U n g e r, Nr. 26, kehrte nach andert- 
halb Jahren Aufenthalt in New York, wo- 
hin sie ihfem Mann mit ihrem jüngsten 
Sohn gefolgt war, wieder in die alte Hei- 
mat zurück. Sie fühlte sichf in der Neuen 
Welt vor allem gesundheitlich nicht wohl 
und will nun in der alten Heimat ver- 
bleiben. 
O L L E R S D O R F :  

Die Wasserleitungsgemeinschaft (Orts- 
teil Anger), an die sich auch der Ortsteil 
Bergen angeschlossen hat, begann mit dem 
Ausbau der Quellen, n&hdem dieses Was- 
ser als Trink- und Nutzwasser fqr ge- 
eignet befunden worden war. 

In der nächsten Zeit wird der Bau ei- 
nes Wasserbassins mit rund 50.000 Liter 
Inhalt und der Ausbau des Wasserlei- 
tungsnetzes begonnen. 
R E C H N I T Z :  

Theresia B o s h o 1 d, geb. Maschek, die 
seit 1914 in New York lebt, ist am 9. Nov. 
zu ihrem Bruder Maschek Alois, Mühl- 
bachgasse 87, zu Besuch gekommen und 
wird am 11. März 1959 ihre Heimreise in 
die USA. antreten. 
- Der bekannte Weingroßhändler und 
Restaurateur C s a n  i t s Emmerich, Her- 
rengasse 63, hat einen modernen Tanzsaal 
eröffnet. 
G A M I S C H D O R F :  

Dieser Tage feierte Ururgroßmutter Ma- 
ria H a n  z l, Nr. 6, ihren 90. Geburtstag. 
Die Feier wurde mit einem Dankgottes- 
dienst eingeleitet. Zu der Geburtstagstafel 
waren - außer ihren vier Töchtern und 
ihrem Sohn - Pfarrer J. B. Liebmann 
aus St. Michael, Schulleiter V. Resetarits, 
Baumeister Ing. Janisch und Gendarmerie- 
inspektor Quaritsch erschienen. Die alte 
Großmutter erfreut sich heute noch bester 
Gesundheit und einer geistigen und kör- 
perlichen Frische. 
- Im vergangenen Herbst wurde die 109 
Jahre alte Volksschule renoviert und um- 
gebaut. Die Gesamtkosten, die aus Ean- 
desmitteln gedeckt werden, belaufen sich 
auf rund 70.000 Schilling. 

Besondere Verdienste um das Zustande- 
kommen erwarb sich der ehemalige Bür- 
germeister Adolf K r a m m e r. Alle Hilfs- 
arbeiten wurden von der Gemeindebevöl- 
kerung freiwillig und kostenlos ausge- 
führt. Nun schmückt den Hauptplatz der 
kleinen Gemeinde eine freundliche und 
schöne Schule. 
G U S S I N G :  

Noch vor Jahresende konnten acht Fa- 
milien ihre Eigentumswohnungen be- 
ziehen, welcher Wohnblock in der Gra- 
benstraße fertiggestellt wurde. Ein wei- 
terer Wohnblock mit zwölf Eigentumswoh- 
nungen wird im nächsten Jahr beqgsfer- 
tig sein. Mit dem Bau von 16 Eigentums- 
wohnungen wird im nächsten Jahr be- 
gonnen. 

- ,,Wir lesen die Zd tung  sehr g-e 
und danken für die Zusendung. 

(G. H p b e r - aus ILLMITZ - 
BALTIMQRE) . 

- ,,Recht vielen Dank für die Zei- 
tung." ' (W. S t r o h, LEONIA) 

- ,,. . . ist aber gar nichts von  mei- 
+nem - Heimatdorf - DEUTSCH-KAL- 
TENBRUNN darin; es liegt wohl an 
denL:l ieute~ von  daheim. Nun, die 
Hefte  machen mir doch Freude, sind 
sie doch von  der Heimat." 

(Theresia P o t e t z) 

- ,,Es freut mich immer, das Mo- 
natshef t zu  erhalten. Herzlichen 
Dank!" -+ > ,  

(Mary N e m e t h, HARTFORD) 

AUS T R O Y  
sendet J U r a C k Apolonia die be- 
sten Neujahrswünsche an ihre drei 
Schwestern wie auch an ihre guten 
Freunde i n  LANGZEIL bei Güssing. 

Aus N E W  B R I T A I N  - 

übermitteln wir  von  D i e l e m a n s 
Theresia an ihre Lieben daheim den 
Wunsch: ,,Möge der liebe Gott sie 
beschenken mit guter Gesundhect 
und die Wünsche ihres Herzens er- 
füllen!" 

Aus L O S  A N G E L E S  
wünscht K 1 e p e i s S te fan  alles 
Liebe und Schöne im Neuen Jahr 
den Geschwistern S U l z Maria in 
INZENHOF 15, M a r X Theresia in 
GROSSMURBISCH 75, U n g e r Ro- 
sina in STREM 139 und Prau 
D e u t s c h  in BURG 2. , 

Aus R A I N Y  R I V E R  
bringen wir von  W o p p e l  Kafl  
herzliche Neujahrsgrüfle an  Farnilte 
S c h m i d  t in WOPPENDORF 5, 
Fam. W o p  p e l in WOPPENBORF 
3, Fam. S t e i r e r in BURG 17 und 
Fam. U n g e r  in GROSSPETERS- 
DORF 97. 

Aus S T .  L O U I S  
;enden die Familien Michael K n o p f 
und Eduard K n o p f  die besten 
Neujahrswünsche an ihre liebe Mut- 
ter Julianna Knopf in DEUTSCH- 
SCHUTZEN 12. 

Aus C H I C A G O  
kommen von  K o V a c s Christine 
~ n d  Rudolf herzliche NeujahrsgrÜlJe 
md innige Wünsche für Gesundheit 
m Eltern, Schwester und Schwager 
n GROSSMORBISCH 61 (Fam. 
randrisovits). 

und Juwel ier  

C H I C A Q O  
2 4 4 8  W., 63 St. 
- (GRovehil l  6-271) - 
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S T I E E M ~  , , - F ,  - 
I 

Der $aq d.s Eemeindehdu~es, der i i  
Pruhjähr diese Jahr& bSgAnn, wukde 
iio- vor JahiUende biQ &U@ sid&gl~iftie 
f~~ t i@@td l t .  Der Bau, welcher vom Bau- 
  eist er Ing. Malits aus Strem aufgeführt 
wird, kostet über eine Million Schilling. 

S T E I N F U ' R T :  . 
Äm westlichen ~rtsausgang von Strem 

kam ani 27. Dez. der Landarbeiter Adolf 
U,n g e r  mit seinem Motorrad BU1n 9t~ifz  
und, erlitt ;cWere Vtlrletzungen. Der 30 
jzhige JohaiSn F o.r k o 1 i t s und der 
19jährige Walter M a s e k, welche auf dem 
Motorrad 'mitgefahren waren, erlitten 
ebenfalls schwere Verletaungefl, 
- Dank tikhtigen, aufbauwilligen 
Gemeimideve,rwalttrng konnte die Schule 

des Ortes , mit modernen Wangen-Mö- 
beln ausgestattet werdes, 

H E I L I G E N B R U N N :  
, -Beim Fällen von Bäumen wurde am 23. 
Dez. der 28jähr. Landwirt Johann S t U - 
k i t s im Gemeindewald von einem her- 
abf$lenden Ast getroffen. Er erlitt eine 
~latgwunde am Kopf, einen Schulterblatt- 
bruch und mehrere Prellungen. 

RAX - WALLENDORF: 
Auf @er ~uhdGstraße @ iii der-grt-  

s e a f t  rdax hat ani 96, MV. &F Hilf§- 
arbeiter Josef D a X aus Rax mit seinem 
Motorfahrrad den Fußgänger Anton Dol- 
manitsch aus Wallendorf niedergestoßen. 
Dolmanitsch erlitt einen Unterarmbruch 
und wurde in das Unfallkrankenhaus 
Graz gebracht. 
G R I E S E L S T E I N :  

Am 11. Nov. - feierte Franz B q t  t e r 
in geistiger und körperlicher Frische sei- 
nen 93. Geburtstag. Anläßlich dieses sel- 
tenen Jubiläums wurden dem Jubilar 
Geschenke &erreicht. 

(Butter war 24 Jahre hindurch - unter 
vier Bürgermeistern - Gemeindediener.) 

Erste 

in die alte Heimat 
R U E E R S D O R F :  I Se@F mit der B. G. 

. ~i~ 35jähr. Fabrikarbeiterin Elisabeth 
F r e i ß m U t h war am 8. Dez. in ihrem Abflug von N,Jm Obstgarten beim Wäscheaufhängen, als 
plötzlich ein Schuß knallte und sie von . 
einer Schrotladung in die linke Wade ge- a m '2 4. M a i 
troffen wurde. 

(Ein Jäger, der 32jähr. Volksschullehrer 6 Wo@en 
Eduard F r ö h 1 i C h, hatte mit seinem daheim 
Jagdgewehr auf einen Hasen geschossen 
und - „unsaubera danebengeschossen.) ~uckf lug  Anfang Juli 

N E U M A R K T  a. d. R A A B :  
Bei einer Treibjagd im Gemeindegebiet 

gab der 56jähr. Jäger Josef D a X aus sei- 
ner Schrotflinte einen Schuß ab, der ei- 
nem Treiber, dem 14jähr. Dieter P i l z, in 
den Rücken ging. Schwer verletzt wurde 
dieser in das Güssinger Krankenhaus ein- 
geliefert. 

Ein - groflartiger 
Empfang dieser bur- 
genländischen Reise- 
gruppe wird schon 
vorbereitet. 

Wegen Flugpreis 
U. Anmeldung siehe 
beiliegenden Zettel ! 
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